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Amtliche Bekanntmachungen.
In das Genoffenschastsregister wurde zu Band I eingetragen :

O .Z . 9 zur Mühlburger Creditbank , e. G . m . u . H . in Karls -
ruhe -Mühlburg : Kaufmann Rudolf Händel ist aus dem Vorstand aus¬
geschieden.

O .Z . 56 zur Milchproduzenten - Genossenschaft Karlsruhe
und Umgebung , e. G . m . b . H . in Karlsnche : Verbandssekretär Dr . Adolf
Schmelzer hier ist aus dem Vorstand ausgeschieden, an dessen Stelle Ver¬
bandssekretär Georg Schnepf hier als Vorstandsmitglied (Direktor ) gewählt .

Karlsruhe , den 22 . September 1911 .

_ Grosth . Amtsgericht « . II _
Bekanntmachung.

Im Ausstellungssaale des städtischen Sammlungsgebäudes , Garten¬
straße 53 , ist eine Anzahl von Bildern aus der Gesuchte der jetzt
badischen Lande bis zum Tode des Großherzogs Karl Friedrich, eine
Zimmereinrichtung aus der Biedermeierzeit , ferner unter dem Sammel¬
namen „Badische Kunst" eine Anzahl von Oelgemälden . Aquarellen ,
Kupferstichen, Radierungen und Originalwerken badischer Künstler, sowie
eine Sammlung von Münzen , Medaillen und Plaketten von allgemeinem
und lokalgeschichklichemInteresse ausgestellt .

Die Ausstellung ist vom 3 . September ds . Js . an bis auf weiteres
Sonntags in der Zeit von 11 bis 1 Uhr . Mittwochs in der Zeit von
10 bis 12 Uhr vormittags und 2 bis 4 Uhr nachmittags , in der Woche
vom 24 . bis 30 . September aus Anlaß der hier stattfindenden
83 . Jahresversammlung der Gesellschaft deutscher Naturforscher und
Aerzte auch an den übrigen Tagen gleich wie am Mittwoch unentgeltlich'
geöffnet .

Karlsruhe , den 31 . August 1911 .
Der S ladtrat .

Siegrist . Lacher .

Kro88k . Kunslgvwki'bsmusvum.
TsnUsi - susslellung .

von loti . Kuilsl , Dunstbnvbbinäsr in

Freiwillige Gruildkölksverßeisemug.
Auf Antrag der Erben werden die nachbeschriebenen, zum Nachlaß des

Landwirts Johann Christian Knobloch II in Knielingen gchörigen
Grundstücke am

Freitag , de« SS . September ISL1 , vormittags IS Uhr ,
durch das Unterzeichnete Notariat im Rathaus zu Knielingen öffentlich
versteigert:

m) Gemarkung Karlsruhe :
1. Lgb.-Nr . 8755 : 7 a 20 qm Ackerland, Weingärten , gesch. zu 1500

b ) Gemarkung Knielinge « :
2. Lgb.-Nr . 2901 : 9 a 62 qm Acker , Sumpf . . . . gesch. zu 250
3. Lgb.-Nr . 3199 : 9 a 92 qm Acker , Dürbisäcker . . ,, „ 280 ^
4. Lgb.-Nr . 3375 : 6 » 72 qm Acker , Brurain . . . - » », 150
5. Lgb.-Nr . 3560 b : 16 a Acker , Distelgrund . . . . „ „ 450
6. Lgb.-Nr . 4405 : 68 qm Acker , Krautgärten „ 3 ^
7 . Lgb.-Nr . 4841 : 9 a 22 qm Acker , Langgörlenbüschel „ „ 250
8. Lgb.-Rr . 5039 : 7 a 82 qm Acker , Böllen . . . - „ „ 170 -F.
9. Lgb.-Nr . 6272 : 8 a 66 qm Acker , Kriegäcker . . - „ „ 230 ^

10. Lgb.-Nr . 6276 : 7 a 64 qm Acker , Kriegäcker . . . „ „ 200 ^
11 . Lgb.-Nr . 7179 a : 11 a 83 qm Acker , Grabenort . „ „ 300
12 . Lgb.-Nr . 8413 : 9 a 59 qm Acker , Kirchau . . . . „ „ 260 -̂ !
13. Lgb.-Nr . 7763 : 11 a 30 qm Acker , Lerchenbühl . . „ „ 200 ^

Der Steigerungspreis fft in 5 Jahresraten , 1. November 1912 , 1913 ,
1914 , 1915 und 1916 zahlbar . Die übrigen Steigerungsgedinge können in
der Kanzlei des Notariats , Adlerstraße 25 , 2 . Stock , Zimmer Nr . 15 , ein-
gesehen werden .

Karlsruhe , den 14. September 1911.
Großh . Notariat HI

vsksnnlmsckung .
In äor nuten genannten Danäelssobulv beginnt Lnäs kep -

tembor unä anfangs Oktober ein

Lonclsilrurr
kür Damen nnä Dorren zecken Alters nnä Ltanckos . Das Donorar
beträgt nur Nk . 120 .— kür 8 I 'äoker , volobe sieb z

'ocksr Teilneluner
aus äon naobkolgonävn Dobrgegenstänckon selbst väklen kann :

1 . Lebvnsobrikt , 2. Daoksokritt , 3 . Duncksobrikt , 4. einkaoks
Lavbkübrnng , 5. äoppolts Luvkkübruog , 6. amerikaoisodo Luobkükrung ,
7. kaukmännisobos Lsodnen , 8 . bürgsriiobes Dsobnsn , 9. Ltonogropbio ,
1v. Llasobinvnsekreiben , 11 . Xorresponcken? , 12. Lontorpraxis ,
13. Veoksellebro , 14. Reoktsokroibon , 15 . Orammatik , 16. Oeograpbio .

k'ür ckio Toiluobmer an äiesom Xurs virck auf IVunseb sin
krowckspr. Xurs oingoriobtvt . Donorar pro Ltnnäo nur 50 Dkg. hliuckor-
bemittolts können ckas Donorar in vöokontliekvn Daten von 3 bis
b blk. Labien.

krospokto nnck alle » Dakers im Lskrotariat äor

Vsckiscbvn

K» «»Is »»»,I>« , I.SNIIN8I0SSS « 8 , Doks Laiserstrasso .
lolopbon 3121 . Donsioa kür ^ .usvärtigs vckor 8ekttlorkabrkarton .

Vislin-Untsrncdl .
Drtoilo Vioiin -Dntorriobt an nie »uok an

vorzxsselrritt « !»« Lebülor .

1u «lwls 5«KuK , «MM
LLi-l-fsrisäriokstruLs 30, 2 kreppen doed.

FirWiltliche Wlrspcki .
Mittwoch, den 27 . September 1911 , abends ^ 9 Uhr, im großen

Saal der „ Eintracht " (Karl -Friedrichstraße)

4 öffentliche Versammlung .

Bekanntmachung.
Die Inhaber der' im Monat Februar

1911 unter Nr . 2804 bis mit Nr . 5354
ausgestellten bezw . erneuerten Pfand¬
scheine werden hiermit aufgesordert ,
ihre Pfänder bis längstens 4 . Oktober
1911 auszulösen oder die Scheine bis
zu diesem Zeitpunkt erneuern zu lassen,
widrigenfalls die Pfänder zur Ver¬
steigerung gebracht werden .

Karlsruhe , den 23. September 1911 .
Stadt . Pfandleihkaffe .

Umversitäts -rofessor Vr . von 8edul26 - Oävernik aus Freiburg
spricht über :

„Deutschland mrd Marokko ".
Jedermann ist freundlichst eingeladen.

Arr N«rAll»i> drs Amins !>kr Fortschrittlich »
Aolksportri Karlsruhe.

Montag , de« SS . Sept . 1311 ,
nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Steinstr . 23
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern : 2 Damen -
fchreibüsche , 3 Waschkommoden, 5 Ver¬
tikos , 5 Schränke , 1 Kommode , 4 Di¬
wane , 2 Sofas , 2 Tische , 1 Sekretär ,
2 gepolsterte Sessel , 1 Standfpiegel ,
2 vollständ . Eisenbahnzüge mit Zubehör
(Kinderspiel , Maschinen mit Damzff -
betrieb) , 9 Photographenplattenhalter u .
eine Partie Photographrnplatten .

Karlsruhe , den 23 . September 1911 .
Sichert , Gerichtsvollzieher ,

Sofienstraße 150 II .

h» s»t MWÜW ilt WM .
blootag , ckon 25. 8ept ., nsobwittags 5^ir Dbr , Locket io cksr Turaballe

cksr « umbolitlnctiule , Lingang 0ksI «II>vni »«ti »ss » « IS, aus LolsL
cksr Daturkorsebor - uock ^ errtevsrsawwlnng eivs

lunnvnisvlRv Vanfüknung
statt , so vÄober auod uossro IAi1gti « «Ivi » ge^vo Vorseigoo äor Llitglisck-
karto uoootgoltiiodsn Zutritt baden . Usi * Vvnslsnil »

M -MMm i« bl
fup spvvsvksene vsmen u . stoppen clltep Leniksstänlto.

J.m ^loiitass , äev 2. Oktober, übsi>ä8 /̂-9 ITdr ,
beginne lob in meiner tVodmmss ^pivllenslpssso 15
neue Lurse ülr totsssllüs ^Lodsr :

voppeils kuehfübrung kun lrsufm . unä
1vokni8vk8 öslnisbe , ksufm . keoknsn

unä ttanlikkIroii'SZponlisnr .
Vas Honorar kür feäss eiWelve §aod betrügt

30 Nk. Liir8be8ü6dsr trüllvon alte ärsi k'Lobsr
bolsssM oäer vor ein emMlris8 . (Lvüs äs8 Lur8S8
Nstr2 1912 .)

^ nmstäunsssll nimmt 8ebrikttiob nnä münäliob
entssessen

^Ugv8i ksngmann,
üsstlebrep unll kaukm. LackvspstLnöigsp.

DL . LiosÄns krivatstuockeo iw Dause 4 blk . pro 8tuoäo ,
. « aoüsr ckvm . 5 . . .

arenversteigerung .
Montag , de« SS . September , nachmittags S Uhr ,

werde ich im Aufträge

Rüppurrerftratze Äv
gegen bar öffentlich versteigern :

ea. SV« Paar Damenstrümpfe , Wolle,
ea . SV« Paar Kinderstrümpfe , „
ca. SV« Paar Herrenfocke« , „
ea. IS « Stück Herren - und Damenschirme in

Seide und Halbseide,
S« v « Zigarren ,
S« Stück echte Amazonen -Straustfedern in schwarz

und weiß ,
Liebhaber ladet Höft, ein

I MadlkNer , MktllllllltSr .
DL . Vormittags können die Sachen zu Versteigerungspreisen gekauft werden .

Va8 kankksuL

Veit HomburZer
Karlstrasse N KarlkruKe lei . 36 u . 208

besorgt alle in clas kankkack einscklaZenften Oesckäfte .

MMM

AMKIelikLvÄsItM IWteitsmlelWchsk

„Nsrlllls"
Vrösstvs nnck ältest «» äsrarvges I»»tttut am ?lat»e unter

prakttseller , ortakrsnsr tavluu. boltnsg .
7 bedrer . kri » » llsterenron .

2 . Oktober beginnen neue Kurse
von 3, 4, 8 nnck 8 wonatitvber Vitllvr .

Vollstäoäigv ^ .usbiiäunx kür äon kanün . Lernk . --- ---

SEM/kttk/e / AervsÄlAfM
LnNiialivIi « k »>»I»iI«I»»« g in »

Sokstnsvtnvsidsn , 81snogi »spl »i« (Kwbelnds ^ gsn
Lin« 81 » I- s - S «rIi ^« x), II>s8vtiin « i>8vtin « ist« n (LS
Mssvliinsn » snsvkis «! s «»» 1stl. 8zfSl « n »« ) , K»» , «I -
» vlknikl , Luobtübnurig (eint , üopp . u . snie -->>-. ),
Nsutn » . Lecknsn , « onto - Iloi -nvntaaessn , Nksvl, « « !»
unl > 8 «rk « vkk >»nae , Vs « « - un »I 8Si »» sn «, « ,en ,
Msnsnstunile , etv »,kKui »»« » IS 28 Mk .
8pns «rl,kun » « » vsutsod , llnglisvd , kransSslsvIl , Itallenlsek .

Iss « - nnck LbancUlurse .
Laobgomässo Vorbereitung kür ckas

S/M - rH - - Swme/k ,
Niinntlei - Linj . , k̂ kbnnick , kbitui - oto Donorar massig

Vorbereitung kür äon Dissnbabn - nnä kestäisost (navb -
vsisbar orkoigrsiob).

Tlnvdssmvn Zungen t »vu1en
bieten unsere Vsgs » - nnä kdenlUmnev ckio günstigste
Ooiegenbvit , sieb äiszonigen Lonotnisso nnck b'äkigkoiton
anruoignon , ckio nötig sinck , nm mit Drkolg »uk zsckom Lüro
tätig 2« sein . Viel « Nuii «Isi »t « unserer ebemalig sn
Lobülor unä Kobükerivnon beüncksn sied beute in guten ,
p asssnäon Ltollungen , ckio sie sum grössten Teil cknrok

Vermittlung cker Anstalt erliioiion .
Ki « I» «sis t «>ng8tsliiglkvit unssnss Institut s s «»«»iv
Ni « « Dlisd tkeit xnssnei » Nuvs « beweist seit

Iski -sn steigenckle Scblilei -Lskll

Den Derron Lrin ^ ipalen können vir stets mit Ostortsn
sorgtältig ausgebilcketoo « ontovpenaonsl » ckionen .

kusvvsi -tig « Lebüler erbalten ckurob unsere Vermittlung
auok sinck vir kür gute , xrsis -

verto konsion besorgt .
kustaki -Iioks kuskuntt UN« LvospeKt « boroit -

villigst ckurob
vis vinelrkton .

Sa »«>S«« . Namolckung endeten .



Grosse

Ausstellung
moderner

Landarbeiten
»

I^arlsruke. lkailerstrasse 143.
vom 25 . September bis inkl . 1 . Oktober .

^ ^ LeNchtigung obne kaukLwang gerne gestattet . ^ ^

§ ) au 1 Surckarcl
,

Sonderabteilung Tapisserie.

Sonder¬

preise :

Bis emlchl . Mitvoch

Leinen-Aalen
öaumivoll-Aälen
Llikot -Aäzche

Sls ein schI . Samstag

öliel-papm

Hermann ^ iet2
.

Den Lingang der

MM

klMUmoiW
Karlsruke

Wald8lr . 33

t 'eiepkon 331 .

Oroke
^ U8V^3NI

vauerbrana - Oeien
Iri8cke8 8Mem ^ menkan . 8Mem

VON der billigsten bis 2ur feinsten ^usiübrung . '

kill » ! k!» l> Illt L em
. .

WS
— lugslltsnrs liir sanitars Lulrgsn — llkgr . 1SSS —

^ Xaissi'8li'L88e 209 (MAWildsr äom LLollillsssrbM) . > ^ -- - —

lum deM8lelM^ ti VMMg
desorsssü ^vir

dis NnslsNIsRion u . dvi > l ^
nsnspont

SvIeuvklTingsküi
' penn

für 0»8 unü r !vlt1ri8ok
vselv - Lini ' ivklRinss » ,

bvi 8ofortigsr Ssliionung
- -— Tslvpkon 70 . ^

voll

80V1S

IQ

Imeiilllelilmliikkeii
QQd

kiMIii !
Leigen wir bierinit enipfelilend an.

Infolge günstigster Linkuntsweise sind wir in der
I^age, unübertreMicbe Vorteile bieten 2u können.

liefen L Nieier
,

KkÜ 8er8lra88e, ^ clce cler DouAlLLstrasse .
D4itgIi««I «Iss ksdstt -rstsr-Vsrsins .

>» » » » » >

s
°

Gonrad teurer
Atelier kür eleZante

Oamen -Oarderobe

blirscbstrasse 48.

Mostäpfel
treffen nächste Woche ein und wer¬
den Bestellungen entgegen genom¬
men. Apselwänkelterei Zink, Essen-
weinstraße 20 (Oststadt ).

IM . Auch waggonweise.

Folgende Apotheken
sind heute nsUittug geffuet:

Adlerapotheke,
Friedrichsapotheke ,
Hirschapotheke,
Hofapotheke,
Löwenapotheke»
Sofienapotheke .

Bis mittags2 Uhr sind alleApotheken
geöffnet.

VVilb
.

Müller
lVlaL ^ escbäft I . I ^ an ^ es

Laiser -straLe n 6 ireleption 1423 .

k^üv cäie

NM - M MntekAiAU
dsedre iok niiok äsn Linxsnx

süintliober l̂ enbeiten in §röLter ^ .uswabl
§ariL er§ edenst sri2U2si § en .



V?. Sattel
Srohki. ttottlskerant

inli. : V. Saltsl uns Koltenba6er
Segrünäet 1832

^eleptton Nr. 15ö7

Komplette
kraut - Ausstattungen
unrl Ltnrslniöbel »L, -

kelicktlguug meiner Mukter-
gusttsllung okns Kaukrvang erbeten

klleinverkaui
öer

t( unttgLwerbl . Möbelfabrik

Vrökling L liippmann
König! . Vöürttemderg . kokkisksranten

Ztuttgart

Tafelbirnen,
beste Sorten , in Kisten von 25 bis
W Pfund Inhalt , versendet das Pfund

20 K einschließlich Packung gegen
Nachnahme

8rM . Atsvkrmltung KSerstkin ,
Post Obertsrot (Murgtal ) .

17 leävrlagsa :
8 . Livlsr , Oanren -lsrissur.
sloÜivkvrLntkrlsüriolt Llo ».
Lsrl Notb, HoKrô srio.
l,. Voll , b'arbmn., 2iik «l.
gttoktrobsr , lsiäELs -Orox.,ltarlstrasso 74.
LmU llsnnlg , Lsissrstr . 11 .
ütt« > »/vr , Orogoris, Vil -

kobnstrsLsa .
Rrsus -Vrogsrts , lKüblburs .

es

WunüsnsvkLn
Vk-.räoi! iosokinut ^igsten klLixlo
wit

vskriisstte .
Io allsn Lrogan - , 8siüsv - nnä Lolo-

niLlvLrsngosedäkton xn baden .
Lvgios^Nsinn. Lanmann , RnäoILtr .28.

l/o/r ünse/ 'e/r, eÄ
'eses //r

/ //7
e/n/^sÄe/r n-/>

^ /o/
'
/re rr/r «/ / rr/tts/ ^ siFs Te/r/r/o/te .

Se/ 'Fswos .

Oorrc//6 §

. n. /^s^. 20 . - a/r

. n. M ^ . -̂ O. — a/r

. p. ^ ^ . OO.— a/r

. a/r

ÄrHsmimtrem
owxtekls:

Lürsien unä Lesen
geckor

Rtoildssvn
psrlrsttsettrudbör

unä Wsvlis
Llaklspäns
putrlücttsr

sssnslvrlellsr unä
8cttv/ämms
lürvorlagvn
kokosläufer
Msvkeleinen

Stattlljrattlbüi-ston
in grober ^ usvabl

kmil llennix,
Ksiserstr . II — 7el . II4I.

Labattwarbsn .

Xs ^sr//Z 7a// §c/r
For/ms/ls . . . a/r

>Nossott/s
Fc/r// 'ss
^4H/rs/rs
/ (sssa ^ s
6̂esc ^ /> s
^ oc/ra/ 'as

OF. — a/r
e. 7^ ^. — a/r
p. /V/^. /70 . - a/r
N. -44Z . 90 . — Q/r

90 . — a/r
90 . — L/r

O/'oAe Ts/r/r/o/re
-V/ ' Fs/o/r , r,/rr / p^ o/k/rr/mme/ '

w/r / 3 ^ . — L/r. M/r >14^ . 2L »0 . — rr/r.

Fe/^e/re Oe/sFe/r/re/O
^ //7e / ^s/ ^ /e >I ^ /ks/rs , a//e//K/L§^ H«rrLMe/r m//

//r OwFe - /§ 270, ^ 00 .

>1/7^ 6 7e/i/-/c/io

/ ^ !sc/i/ ^ o//e Fk/c ^ e/ 'e/e/r .
LesLnrtt/rF . ^ e/rF

/ /o///e/e/A /7ke/7.

Unterzeichneter empfiehlt hier¬
mit dem verehrl . Publikum seine
aufs beste eingerichtete Apfel¬
wein -Kelterer mit elektr.
Betrieb zur gefl . Benützung.

Hochachtend
M . Oswald ,

Kulsrnhe, TWnArch 42.
Telephon SS84 .

Von jetzt ab ist süßer selbst-
gekelterter Apfelmost zu haben.

t

Verlangen Aekiilnn -
LlecßfisLlchen nurmit gss . grseiu
8psilTopsümrir !btunK

M ?s1ent
223272.

LE
44^387.

kiursbrrgtM̂

deslei ' flüssigLr
'

öd«,» «d-'Ni-b.

BreMolz
vorzügliches Hartholz , für
Ofenbrand geeignet,fortwährend
zu haben per Ztr . 80 Pfg. un¬
gespalten und SO Pfg. gespalten .
Vors Haus gefahren mit ent¬
sprechendem Ausschlag.

MesW Fmnittsabrik
Werderstraße 7/S .

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes".

Vas rote Signal.
Roman von Robrrk Hrymann .

(7) - (Nachdruck «erbot«! .)

Der Baron seufzte tief aus und lehnte sich in den Lehnstuhl zurück.
Beide Männer hingen schweigend ihren Gedanken nach . —

Gabriele bemühte sich inzwischen um „das Kind« . Jsa lag auf dem
Bett m ihrem Mädchenzimmer, das Haupt mit dem aufquellenden Haar
in die Arme geborgen, und schluchzte stoßweise vor sich hin .

Vergeblich suchte Gabriele sie zu trösten. Endlich gestand Jsa
Mischen Tränen und scheuem Aufblicken ihr Erlebnis mit Klingström ein,
und daß sie ihm nun doch verlobt sei für immer . . .

»Dummchen« sagte Gabriele begütigend. „ Es war eine Gewissen¬
losigkeit von ihm, dein Herzchen durch so einen Streich zu beunruhigen.
Glaube mir, er wäre kein Mann für dich . Er muß erst ausreifen , und
dazu mag die Schule in Afrika ihm gut sein . Vergiß ihn . . .«

„ Wenn es so leicht wäre, Schwester, zuZvergessen, was so^ schön
'st . . .«

Da merkte Gabriele , daß es weniger die Person war , die das Kind
so bewegte, als das heilige Mysterium , das der leichtsinnige Klingström
w ihr wachgeküßt . Und sie wurde ruhiger und zuversichtlicher . Sie ließ
nch neben Jsa auf dem Teppich nieder und lehnte ihr Haupt an das der
Schwester :

»Sieh,« sagte sie, »die Liebe ist etwas Großes und Wunderbares .
Sie zu erkennen ist nicht leicht und man darf nicht Launen mit ihr ver-
wechseln . Bei Klingström war es eine Laune und bei dir auch, wenn auch
w bestem Sinne . Das wirst du noch einsehen . Du bist viel zu tief und
ehrlich veranlagt , um auf die Dauer an seiner Seite dein Glück finden
A , können . Denn Klingström ist flatterhaft und wird es immer bleiben.
Wir Frauen aber sind nicht wie die Männer. Wir können nur einmal

geben . . . unsere Liebe ist ein stiller, unermeßlich tiefer See, darein
wir unsere Sehnsucht versenken . Da ruht nun unser Leben als glitzerndes
Geschmeide wie der Ring der Nibelungen im Rheine. Einmal nur kann
ein Siegfried ihn heben . Ein zweiter findet nur Untiefen , denn immer
werden wir den einen , und nur den einen mit unserer Sehnsucht Liebe
schmücken und wer unS so versteht, wird immer sein wie ein König. Denn
einer Frau Liebe ist doch schließlich das Kostbarste und Schönste der
Erde. Soll man da nicht wägen und prüfen, ehe solch eine Sehnsucht
einen Unwürdigen schmückt?"

„Wie schön du das sagst, « flüsterte Jsa, sich enger an Gabriele
schmiegend . „Sieh, das ist wie ein Märchen. Aber ich will immer an
deine Worte denken . . ."

Wie im Märchen dachte sie an^einen, der wie ein Ritter war, dem
ihr Herz in Reinheü zujubeln durste.

Da meinte sie, neben Klingström die schlanke Figur Dörings auf¬
tauchen zu sehen.

Aber sie schämte sich , es zu gestehen . Sie betrachtete mit einer
lautlosen Begeisterung die Schwester, die in diesem Augenblick so uner¬
meßlich schön war, weil der Kranz der Sehnsucht leuchtend um ihr Haupt
geschlungen war .

Gabriele war bei aller Weichheit des Gemüts eine energische Natur.
Als sie sich aber der Zieblandstraße näherte, mußte sie allen Gleichmut
zusammennehmen, um nicht in letzter Stunde noch umzukehren .

Balder hatte ihr nochmals geschrieben und sie an ihr Versprechen
erinnert :

„ Ich bin heute schon nicht zur Gesangsstunde gekommen, wie Sie
bemerkt haben werden. Ich habe also sogleich begonnen, Ihre Ratschläge,
die in Form von Befehlen gegeben waren , in die Tat umzusetzen. Nun
bitte ich Sie aber auch, Ihrerseits Wort zu halten . Ich habe ein neues
Gemälde angefangen . Sie sollen mein Modell sein. Ich weiß, an das
Wort schon knüpft sich etwas Fatales , aber eine so selbständige und
unabhängige Natur wie Sie, Baronesse, werden sich durch veraltete Vor¬
urteile nicht beirren lasten . . .

"

Sie lächelte vor sich hin.
Veraltete Vorurteile nannte er das!
Sie war nicht sicher, ob er ganz im Recht war , noch weniger ob

sie recht tat, daß sie ihm Zachgab und ein Versprechen hielt, das sie
unter dem Einfluß einer spontanen Freiheit gegeben .

Ob er ahnte, welches Opfer sie brachte, indem sie alle Möglich¬
keiten, die solch ein Wagnis mit sich bringen konnte, auf sich nahm ?

Ob er das voll zu schätzen wußte ?
Aber warum tue ich denn das ? dachte sie und blieb stehen . Sie

war von der Schellingstraße eingebogen und sah nun ans die Trauereschen
des Friedhofs, dessen rote Mauer die Harmonie des Friedens , den die
stillen Bäume atmeten, nicht zerstören konnte.

Die Häuser hier waren alt, einfach , vorstadtmäßig.
Also hier wohnt er, dachte sie und sah sich um . Betrachtete halb

neugierig , halb liebevoll die blinden Fenster der armseligen Wohnungen
und die Blumen , die da und dort von den Gesimsen nickten. In zwei
engen Höfen waren Steinmetzniederlagen eingerichtet . Da stand ein
steinerner Engel neben dem andern. Dazwischen Kreuze und Inschriften.
Worte, die dem Fremden nichts besagten . . . Worte, nichts als Worte .
Aber wenn Gabriele an das Grab der Mutter dachte, dann wurden alle
diese Phrasen lebendig.

Und bluteten . . . Md die steinernenRosen wandelten sich zu bitteren
Tränen . »

Sie trat in den Friedhof und musterte die Gräber . Idyllisch und
ruhig , des Friedens voll, liegm die letzten engen Wohnstätten. Trotz des
Spätherbstes wiegten sich alle Neste unter der flüchtig leichten Last be¬
fiederter Sänger , die hier einen ewigen Choral von Werden und Ver¬
gehen singen.

Ein Grab , das nicht wie die andern unter Purpur und brennenden
Blumen versank, erregte ihre Aufmerksamkeit .

Nur mattgrüner Efeu rankte sich um den grauen Stein. Darauf
stand in lapidarerKürze Geburtszeitund Sterbetag einer amerikanischen Miß .

Ach, dachte Gabriele , welch trauriges Los , so in der Fremde und
ohne Heimat sterben zu müssen .
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Ein Schauer überrieselte sie. Einen Moment war sie in Ver¬
suchung zu fliehen , sich zu Hause in ihrem Zimmerchen zu verbergen, wo
sie so sicher war vor aller Gefahr.

Dann lächelte sie über sich selber .
Kleinmütige ! dachte sie . Und weiter : Aber warum tue ich denn

nun das ? Warum erfülle ich seinen Willen?
Weil ich ihn liebe , sagte sie sich selber, aber sie hielt erschrocken in

ihren Gedanken inne, denn sie fürchtete sich vor den eigenen lauschenden
Sinnen.

Die schwarze Frau in dem Blumenstand an der Ecke musterte sie
neugierig und mißtrauisch. Im grellen Sonnenlicht dehnte sich ein kleiner
Fox vor der Tür.

Mit raschen und entschlossenen Schritten schritt Gabriele nun vor¬
wärts und hatte bald das rechte Haus gefunden. Hier waren überall
Ateliers . Das Balders lag im vierten Stock, hoch oben, wo man über
die Baumwipfel fortblicken konnte in Fernen, in weite Fernen .

Wie schön das sein muß, dachte Gabriele und begann , die dunklen
Stiegen emporzuklettern.

Endlich stand sie vor seiner Tür .
Eine Visitenkarte trug seinen Namen . Daneben stand : Dreimal

klingeln !
Schon hob sie die Hand um die Glocke in Bewegung zu setzen , da

drang Helles Mädchenlachen an ihr Ohr.
Sie erschrak und wollte fliehen . Doch im selben Augenblick wurde

die Tür heftig aufgerissen und eine junge Gestalt trat heraus.
»Oh , entschuldigen Sie," rief sie übermütig. » Hier ist es so

dunkel — ich Hab' Sie wirklich nicht gesehen . Herr Kunstmaler, da wartet
eine Dame ! «

Sie legte einen gewissen Nachdruck auf das Wort Dame und
lachte vergnügt. Sie trug einen altmodischen Hut auf dem blonden Ge-
lock und ein schickes Kleid , das sicher nicht für sie gemacht war . Auf der
Treppe blieb sie noch neugierig stehen und horchte , wie Ohmen schnell
herauskam und vor der widerstrebenden Gabriele rasch die Tür öffnete :

„ Ach , verzeihen Sie vielmals , Baronesse ! Seien Sie nicht böse
. . . ich habe Sie erst später erwartet ! «

Die Tür schloß sich .
» Schau , schau,« sagte die Blonde mit einem schelmischen Lachen

. . . »der Herr Kunstmaler ! Seien's nicht böse, Baronesse . . . also eine
Baronin . . . schau, schau !"

Gabriele stand blaß am Eingang in das Atelier, zwischen malerisch
drapierte bunte Teppiche geschmiegt, und sah Balder Ohmen kaum an .

»So treten Sie doch näher, Baronesse," sagte er schmeichelnd.
„ Sind Sie wirklich böse ?«

„Wer war die Dame ?« entgegnete sie gepreßt.
Er lachte . Daß ihr Herz fast stille stand vor Eifersucht, merkte

er nicht .
»Dame war das keine, Fräulein von Reuth ! Ein Münchner

Mädl !«
„WaS — sucht die hier ? «
» Nichts ! Die steht Modell . «
Sie zuckte zusammen.
Die steht Modell !
Und was war sie im Begriffe zu tun ? Konnte es nicht auch von

ihr in demselben Tone heißen : Die steht Modell ?
Der Gedanke ließ Tränen in ihre Augen treten . Sie weigerte sich,

einen Schritt Wetter in das Atelier zu tun und sah mit tiefem Erröten
auf die Oelskizze, die Balder mit einem Tuche halb verdeckt hatte .
Gleichzeitig aber war sie das Opfer blinder Eifersucht, ohne es sich zu
gestehen . Sie war ja nun wohl mit den Gepflogenheiten der Maler
genügend vertraut , um den Begriff und das Wesen des Modells recht
und ohne Vorurteil erfassen zu können .

Trotzdem litt sie .
(Fortsetzung folgt).
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